
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

322 (15.7.1925) Technik



v. "*n »» «« >
M ' MtfG WiW « chj ^ M ^ OOWchWW ^ ' A M >>'

S
L: M

i!1
| !» r| Im

I £l1
1 1̂

iimÄSsessgsaässggsBSiSÄSSLSSL WMWMM >

Die Verwendung von
Höchstdruckdampf.

Von
Karl Brand .

Es ist noch gar nicht so lange her , daß
Aan « inen Dampfdruck von 16 Atmosphären für
^ emlich hoch hielt , und bei den weitaus meisten
!? Betrieb befindlichen Dampfanlagen wird
^ eser Druck kaum erreicht . Nun hat aber das .
»heoretifche Studium ergeben , daß es Wirtschaft-' cher ist , höhere Dampfdrucke zu erzeugen , und
y ' » man denn zunächst auf dem Papier zu drei -
LS , dann sechzig und schließlich zu hundert
Atmosphären Druck übergegangen . Drucke von
yundert Atmosphären lassen sich heute sicher be-
Aschen , und zwar sowohl , in den Kesseln , als
°uch in eigens dafür gebauten Höchstdruckturbi -
«en Solche Turbinen kann man z. B . einer
, .!^ berigen Dampfkraftanlage vorschalten , man
M dann den Dampf aus der Höchftdruckturbine
Z " einem Druck austreten , der gleich dem
Dampfdruck ist , wie man ihn für die bisherige
Mage erzeugt hatte , und speist diese dann mit

Abdampf .
Aus einer englischen Patentschrift ist nun zu

-Uhen , baß man mit dem Dampfdruck noch
Mher gehen will als hundert Atmosphären , wie -
«(SU maK Maschinen mit einem höheren Druck» >qt betreiben kann . Der Erfinder , Dr . Ben -
d- ^ übrigens kein Engländer , wie man nach
ein Namen annehmen sollte , sondern ein Tsche-

Miowake — will das Kesselwasser unter einem
j
~* uck , der höher liegt , als der kritische Druck ,

höher als 224,2 Atmosphären , auf eine
»fao4 die kritische Temperatur , d . h . höher

°74 Grad , erwärmen . Während man unter
Uchstdruckdampf solchen von mehr als 25 bis 30
L" nosphären versteht , kann man bei diesem
breche tD ° ^1 00111 3laer ®i:i^ ^ 6ru ® aint , f

„ „Dabei treten nun ganz merkwürdige Erschei -
Zungen auf . Es ist ja bekannt , daß siedendes
Kaiser durch Wärmezufuhr nicht mehr höher er -
Uimt werden kann , sondern daß die weitere« arme dazu benutzt wird , das Wasser in Dampf

verwandeln , und zwar in Dampf , der auch>ait wärmer ist , als das siedende Wasser . Die
^ " ? r zugeführte Wärme äußert sich also nicht
z
" kiner Temperaturerhöhung des Wassers und

Dampfes . sondern in der Umwandlung des" uisigen Zustandes in den Dampfzustand . Dazu
Wort bei Atmosphärendruck etwa die 5,4fache
Larmcmenge , die man zur Erwärmung des
Essers von 0 Grad auf 100 Grad braucht . Diese
^ arme , die nötig ist, um das Wasser in Dampf

verwandeln , nennt man die Verdampfungs -
. arme , und , da man sie am Thermometer nicht
tzö? " kann , auch die verborgene (latente )

^ we .
^ e höher man nun den Druck steigert , bei dem
$Wi > e Verdampfung vornimmt , desto weniger
x ^ ampfungSwärme braucht man , um das
2 ®tier in Dampf zu verwandeln . Beim kriti -
w Ii der , wie wir oben gesehen haben ,
* *24,2 Atmosphären liegt , braucht man über -

keine Verdampfungswärme mehr , sondern
kr ; *-?!!" 1 Steigerung der Temperatur über die
fl. ' ^ che Temperatur hinaus , also über 374 Grad ,
vaL tte gesamte Wassermenge unmittelbar in

über , in Dampf freilich , der bei dem
r. „ senden Druck auch keinen wesentlich größe -
ü„ ?> ^ ° um einnimmt , als vorher das Wasser ,
jg ^ .. j| ei auch nicht wesentlich anders aussieht als

iftfrrt t es nun keine Maschinen gibt , in denen
ent;J ° « ° ch gespannten Dampf ausnutzen kann ,
*sitl, ?nnt ihn der Erfinder nach seiner Er -
in«?* ?. , aus etwa 100 Atmosphären . Dabei

f

° e Nch aber aus dem Dampf Wasser nieder -
Damit dies nicht geschieht , wird dem" +>T bei seiner Entspannung Wärme zuge -

*o» <o~n &,, . er wird dann mit einer Temperatur
Si »

^ ^ ad verwendet .
'fiilü? Bensonanlage ist in Rugby in England

und erprobt worden . Der Kessel dieser,, - « . .v civivui Ivvrocn . ^ rr at « " " }" c | "
besteht aus fünf parallel geschatte er.

^ ° hrichlangen von 2,3 Zentimeter lichter Weite ,
Wasser mit einer Geschwindigkeit0,8 bis 2,5 Meter in der Sekunde hindurch -

. r - - wird . d . h. außerordentlich ichnell - ^
er

Gessel enthält nur 220 Liter Wasser also icb? e« tg . Die weitere Wärmezusuhr bei der Eni
Spannung aus 100 Atmosphären geschieht « «
^ rlängeruna der den Kessel bildenden Rohre .??£ lediglich durch eine Verengung vom eigen :Uchen Kessel getrennt ist . . gn Crfe ,<,Zurzeit bauen die Ticmens ^ chucker - Wcrt
^ die Geschäfte der Benson -Patentverwe
^ « «Sgesellschast sühren . an der ne zur Halst^ teiligt sind , eine verbesserte Bensonanlage .bt * der aus der Turbine für 100 AtmowbarMretende Dampf mit 12 Atmoipharen in die
Merdruckturbinc eingeführt ?° ^

^ namosbeiden Turbinen treiben zwei? °n je 1000 Kilowatt Leistung . Man?°N aus das Ergebnis dieser Beriuche geivann!>! namentlich in der Achtung , ob es geling :,^ e
Dampserzeugnna dem oft Mötzlich schw .

s
« !>en Bedars anzupassen . Beim Beuiontti e

^ >a die Wassermenge und damit sem Warme»halt so außerordentlich gering , daß man > »? ampfbedars durch Regelung der Feuerung' ° lgen muß . aber nicht wie beim «ewoh •,bei plötzlicher Tampfbcdarfsitelgerungaus dem Wärmeinhalt des Kessels einige Ze >Wren oder bei Verminderung des Bedans^ arme in einem solchen Kessel in beträchtlicher-vienge speichern kann .
ch

. Die Wirtschaftlichkeit des Allerhöchstdruck -Kampfes ist besonders für die chemische Jndn -Wtte - - - • - " ' und
WWW vor¬

kann . Dieser Hochdrnck -
aber srüber nicht gekannte

Kesselbaustoss und an

^ vi *. UJXUUIUJC ^ \ 1Ä ' e erheblich , weil man bei - ihr Kraft -T^
armewirtschaft mit einander besonders^ lhast verbinden fnn «W «t" r verbinden

ÄWfant nun
de >, -5^uusen an denS >.»» . » V» »' 11 UllO Uli IZu Zusammenbau der Kesselteile . LegierteBaustoffe eignen sich besser als das behördlich >

Flugzeug und Eisenbahn.
is . Das Flugzeug entwickelt sich, wie der Di .

rektor des Deutschen Aero - Lloyd . O . I . Mer -
k e l , in der .Lloydzeitung " Organ des Nordd .
Lloyd ( Bremen ) , ausführt , zu dem augenblick -
lich schnellsten Verkehrsmittel . Jnfolgedes -
sen hat der Flugzeugverkehr , wie in anderen
Ländern , auch in Deutschland einen u n g e a h n -
ten Aufschwung genommen . Wurden im
Jahre 1S21 in Deutschland noch rund 2200 Per -
sonen durch Flugzeuge befördert , so waren es
im Jahre 1922 bereits 11000 Personen und im
Jahre 1S28 rund 29 00 0 Personen , die sich
des Flugzeuges bedienten - Wäre Deutschland
nicht verarmt , so hätte der deutsche Lustverkehr
sicher noch ganz andere Ausmaße angenommen .
Jedenfalls aber bricht sich auch bei uns die Er -
kenntnis Bahn , daß Zeitersparnis Geld -
ersparnis bedeutet .

Der Flugverkehr bringt den größten Nutzen
aus langen Strecken , die mit dem bisherigen
Verkehrsmittel , der Eisenbahn , nur mit großen
Zeitverlusten befahren werden . Er verkürzt die
Entfernungen wichtiger Wirtschafte - und In -
dustriezentren bedeutend . Dabei hat man be-
rechnet , daß dem Geschäftsmann , für den Zeit
Geld bedeutet , beispielsweise eine Fahrt Lon -
don —Berlin mit dem Flugzeug eine Erspar -
nis von 50 Prozent gegenüber der gewöhnlichen
Fahrt : Eisenbahn —Schiff eikträgt . Wie sich die
Entfernungen der Orte verringern , wenn man
sie anstatt mit der Bahn mit dem Flugzeug be-
fährt , geht deutlich aus folgender Zeichnung
hervor , die wir mit gütiger Erlaubnis der
..Lloydzeitung " entnehmen .

Wie man sieht , gehen von Berlin aus die ver -
schiedenen Verkehrswege nach Rom . Moskau ,
Paris und London . Die Endpunkte jedes Linien -
zweiges sind diejenigen Punkte (B) , die man
mit der Bahn in der fahrplanmäßigen Zeit er -
reicht . Auf jeder Strecke 'sind dann Punkte (F )
eingetragen die angeben , wie weit man aus
dieser Strecke in der Zeit mit der Bahn gelangt ,
in der das Flugzeug bereits die Strecke bis B
durchflogen hat ! Man sieht nun , daß das mit
der Bahn zu erreichende Moskau (B ) um mehr
als die Hälfte jener Streckenlänge weiter von
Berlin entfernt ist . als die mit dem Flugzeug
zu befliegende Strecke Berlin —Moskau (F ) .
Noch augenscheinlicher tritt die Wegverkürzung
durch das Flugzeug bei der Strecke Berlin —Rom
in Erscheinung . Man braucht mit dem Flugzeug
von Berlin nach Rom genau soviel Zeit als
wie mit der Bahn von Berlin nach M ü n -
ch e n . Mithin ist Rom verkehrstechnisch an die
Stelle Münchens gerückt . Wenn also in Berlin
ein Reisender in den Schnellzug nach München
einsteigt , und gleichzeitig einer ins Flugzeug
nach Rom , so wird der letzte in Rom im glei¬
chen Augenblick landen , in dem der Bahnrei -
sende im München « Hauptbahnhof anlangt .
Aus der Zeichnung geht ferner hervor , daß die
Orte Paris und London fast in die allernächste

,« MosKau®

PorfsiRff

Rorn(F)i München(B)

Verkehrs c^ fernon geny
öjmit Eisenbahn .
f : mft Flugzeug .

Nähe Berlins rücken , wenn man fle auf dem
Luftwege erreichen will .

Allgemein mag festgestellt sein , daß die Weg -
Verkürzung durch das Flugzeug nicht ganz ein
Drittel des Bahnweges ausmacht .

vorgeschriebene weiche Flußeisen . sofern man
ihre Zusammensetzung entsprechend wählt . Ge «
nietete Kessel sinb dem hoben Druck nicht ge»
wachsen , da das Biegen der Bleche das Altern
und Rekristallisieren des FlußeisenS fördert ,
und da über eine gewisse Blechdicke hinaus eine
Nietung nicht mehr ausführbar ist . Auch ge-
schweißte Kessel verbiegen sich, weil nur gewisse
weiche Stahlsorten schweißbar sind , weil für die
Stärke der zu schweißenden Bleche eine gewisse
obere Grenze besteht und weil die Schweißung
in ihrer Zuverlässigkeit von der Gewisseuhastig -
feit des Schweißers abhängig ist . Demnach
kommen für die Hochdruckkessel hauptsächlich die
nahtlosen , auf Walzwerken gewalzten oder auf
Ziehpressen über einen Dorn gezogenen Trom -
meln in Betracht, - jedoch sind dabei auch Gren -
zen durch die beschränkte Länge der erzeugbaren
Trommeln gezogen . Von diesen Beschränkun -
gen ist ein von der Friedrich Krupp A >G . aus -
gebildetes Schmiedeverfahren frei , mit dessen
Hilfe nahtlos geschmiedete Kesseltrommeln von
1500 bis 1600 Millimeter Durchmesser und von
Längen bis zu 10 Meter hergestellt werden kön -
nen . Man ist in den Abmessungen nur von
der Größe des zu verwendenden Stahlblocks
und von der Stärke der Schmiedevresse ab -
hängig . Beide ^ nden der Trommeln können
durch ein bei Krupp ebenfalls geübtes Verfahren
bis auf eine Mannlochöffnung zugekümvelt wer -
den . Die Trommel besteht dann mit beiden
Böden aus einem Stück ohne jede Niet - oder
Schweißnaht .

Die Eroberung der Zugspitze.
Standbahn und Drahtseilbahn .

° Von Dr . Alfred Grabenwitz .
Seit der im Jahre 1871 erfolgten Eröffnung

der Rigibahn haben in immer schnellerer Folge
die höchsten Berggipfel der Alpen das Joch
eines Schienenstranges auf ihren Schneefeldern
dulden müssen . Schroffe Felswände konnte man
durch stetig ansteigende Linienführung erklim -
men . lange Tunnels und großartige Kunst -
bauten halfen bei dem schwierigen Werk , und
früher nur dem kühnsten Bergsteiger zugäng -
ließe Höhen sind jetzt dem großen Publikum er -
schloffen . Ein Gipfel , die Zugspitze . Deutsch -
lands höchster Berg , trotzte jedoch mit seinen
steilen Wanden seit einem Vierteljahrhundert
allen auf die Anlage einer Bergbahn abzielen -
den Versuchen . Hier handelte es sich um solche
Gieländeschwierigkeiten . daß alle Standbahn -
Projekte unerschwingliche Bausummen ersorder-
ten , und auch ein kurz vor dem Kriege ausge -
arbeitetes Schwebebahnprojekt , das vom Eibsee
aus über die Risfelwaud hinweg dem Gipfel
zustrebte , unter den gegenwärtigen Wirtschaft -
lichen

'
Verhältnissen unausführbar war .

Nun aber soll mit der Eroberung der Zug -
spitze Ernst gemacht werden , und zwar gleich -
zeitig von zwei Seiten : Einmal ist nämlich am
18 . Februar dem von Cathrein ausgearbei -
teteu Projekt einer Standbahn die Konzes -
sion erteilt worden . Die Standbahn des In -
genieurs Cathrein kann bis zu 1800 Personen
in der Stunde in begnemen modernen Berg -
bahnwaeen zum Gipfel bringen . Die konzessiv -
nierte Standbahn hat ihren Ausgangspunkt im
Bahnhof der Staatsbahn Garmisch - Partenkir -

chen und soll als elektrisch betriebene , meter -
spurige . gemischte Adhäsions - und Zahnradbahn
gebaut werden . Ihre Totallänae beträgt Hort -
zontal gemessen 19SOO Meter . Die Trasse läuft
auf der ersten Strecke parallel der Staatsbahn -
linie Garmtsch -Partenkirchen -Griesen und er -
reicht bei Kilometer 10 den 1000 Meter über dem
Meere gelegenen Eibsee mit seinen modern ein -
gerichteten , idyllisch am See gelegenen HotelS .
Die Station Platt (2325 Meter ) wird nach Durch -
fahrung eines Tunnels von 2420 Metern Länxe .
der unter den Riffelwandspitzen und dem Zug -
spitzmassiv durchführt , bei Kilometer 16,5 er¬
reicht . Bon hier weg bis zur Endstation Zug -
spitze ( 2964 Meter über dem Meere ) liegt die
Bahn wieder vollkommen im Tunnel , der aber
an einigen Stellen durch Fensteröffnungen
prachtvolle Ausblicke auf die Alpenwelt im Sü -
den bietet . Die Cathreinsche Standbahn er -
möglicht auch die Erschließung des in Europa
einzig dastehenden Wintersportgebietes auf dem
Platt (2300 Meter ) , das eine Ausdehnung von
mehreren Quadratkilometern hat . Durch gut
bürgerliche und erstklassig betriebene Unter -
kunftshäuser soll den einfachsten wie den ver -
ivöhntesien Ansprüchen Rechnung getragen wer -
den . Von Garmisch - Partenkirchen , also vom
Tale aus , gelangt der Fahrgast ohne Wagen -
Wechsel in zwei Stunden in die majestätische
Hochgebirgsnatur . Durch die Elektrisierung der
Sirecke München —Garmisch wird es möglich .
Garmisch - Partenkirchen von München aus in
IX Stunden zu erreichen , so daß zu einem
Ausflug auf die Zugspitze nicht mehr als 3 )4
Stunde » benötitt werden .

Gleichzeitig mit dem Cathreinschen Projekt ist
jedoch die Anlage einer Drahtseilbahn
auf die Zugspitze bereits begonnen
und soweit gefördert worden , daß ihre Eröff -
nung im Laufe des Sommers erwartet werden
kann .

Dieses Projekt meidet die schroffe Nordseite
vom Eibsee aus ilnd führt von Obermoos bei
Ehrwald in Tirol ( etwa 1200 Meter über dem
Meeresspiegel ) neben den Ehrwalder Kopsen
und au der Wiener - Neustädter Hütte vorbei bis
unterhalb des Westgipfels der Zugspitze mii
dem dort befindlichen Münchnerhaus .

Langwierige Vermessungen und schwierige
Sprengnngen . unter Leitung des Jnnsbrucker
Ingenieurs Kleiner , waren nötig , um dem zer -
klüsteten Fels die Flächen für die Errichtung der
Stützen und der Bergstation abzuringen . Die
Bahn wird nach dem System Bleichert -Znegg
ausgeführt , das zum Beispiel für die Personen -
schwebebahn Meran —Hafling mit ihrer freien
Spannweite von über 1500 Metern zur Anwen -

dung gelangt ist . Die geringe Stützenzahl
( sechs) und die Ausbildung der Einzelkonstruk -
tionen gestattet die Einhaltung besonders hoher
Fahrgeschwindigkeiten und sührt zu Leistungen ,
wie sie bisher nur mit Standbahnen möglich
waren . Die Schwebebahnwagen laufen im Pen «
delverkehr auf je einem Tragseil : Während der
eine Wagen in dft Talstation ist . befindet sich
der andere in der Bergstatioii .

Die Steilbahnwagen gestatten durch beide
Fensteröffnungen einen ungehinderten Ausblick
auf das Gelände : sie laufen mit mindestens SÜ
Metern Geschwindigkeit in der Sekunde auf
dem Tragseile entlang und hängen dabei pen -
delnd an einem Laufwerk mit acht Rädern , die
eine gleichmäßige Verteilung des Wagengewichts
bewirken und die Seilabnutzung außerordentlich
verringern . Am Laufwerk sitzen auch Brems -
backen , die das Tragseil umfassen und , falls das
Zugseil — ein praktisch kaum zu erwartender
Fall — reißen sollte , sofort selbsttätig einfallen .

Von den zur Sicherung der Fahrgäste dienen -
den Borrichtungen ist vor allem die dauernde
Sprechmöglichkeit zwischen Wagen nnd Stativ -
nen zn erwähnen , wobei die Seile selbst als
Telephonleitungen dienen .

Die Schwebebahn enthält im ganzen nur 8
Stützen . Bis zur Stütze 2 ist eine freie Spann -
weite von 1100 Metern und zwischen Stütze 3
und 6 eine älinliche von beinahe 1000 Metern
zu durchfahre » . Jedes der 48 Millimeter ftar --
ken Tragseile wird in einem Stück von 3500
Metern Länge geliefert und wiegt nicht weniger
als 35 000 Kilogramm . Das Zugseil , das die
beiden Wagen über die Bergstation hinweg ver »
bindet , ist 28 Millimeter stark und besteht aus
einem Stück : das Gegeuseil hat 25 Millimeter ,
das Silssseil 19 Millimeter Durchmesser . Die
beiden Personenwagen sind sür je 19 Fahrgäste
und einen Führer eingerichtet und behalten mit
ihrer pendelnden Aufhängung stets ihre wage -
rechte Lage . ^Bei orkanartigen Windstößen erhält der Ma -
schinist durch Windmesser selbsttätig akustische
Zeichen und wird hierdurch eventuell zur Her -
absetzung der Fahrgeschwindigkeit veranlaßt .
Die Windmesser können auf Wunsch bei eintre -
tender Gefahr auch selbsttätig die Stillegung der
Bahn bewirken .

Das Segeln und die Aerodynamik.
Die epochale Erfindung Flettners hat aller

Augen auf sich gezogen . Aber auch ohne diesen
Anstoß hat sich der Segler schon seit Jahren fast
unbewußt und zuweist rein empirisch mit der
Frage „Aerodynamik und Segel " beschäftigt .
Der Rennsegler hat inzwischen erkannt , daß
eine günstige Form und ein guter Trimm «
zustand seiner Besegelung fast wichtiger sind als
eine geeignete Bootsform und gute Linien deS
Bootskörpers . In gleicher Weife hat sich der
Tourenfegler beschäftigt : „Kat oder Slup " beim
kleinen Fahrzeug — „Schumer ober Ketsch " bei
der großen Aacht waren hier die Probleme .
Alle Erkenntnis aber blieb Stückwerk , da der
praktischen Erfahrung die wissenschaftliche Er -
klärung der Vorgänge und damit wieder die
Möglichkeit zur praktischen Auswertung des
Wissens versagt blieb . Dieser Zustand forderte
die Herausgabe eines Werkes über „A e r o d y -
n a in i k und S e g e I"* ) geradezu heraus ,
wenn vermieden werden sollte , daß der führende
deutsche Segelsport in technischer wie sportlicher
Beziehung zurückblieb .

Hans von Schulmann , der Verfasser
dieses Werkes , ist zwar ein gründlicher Wissen -
schaftler , aber doch in erster Linie Segler . Seit
vielen Jahren hat er sich, Mitglied des livlän -
disch- estländischen Nachtklubs , sowohl als prakti -
scher Segler betätigt , wie auch gleichzeitig die
Uebertragung moderner ärodynamifcher Er -
kenittnisse auf das Nacht - und Bootssegel unter -
sucht . Er ist dabei gleichzeitig mit Flettner ,
aber völlig unabhängig mit diesem , zur Er -
kenntnis der Bedeutung des Rotors als Ai*>
trtebsmittel für Segelfahrzeuge gekommen . Nur
die Mittel zum Versuch im großen fehlten .

Dafür schenkte er uns dies Blich . Wissen -
schaftlich korrekt , aber auch für den Laien ohne
jede Schwierigkeit verständlich , weil stets von
der Praxis des Segelns ausgehend , führt es
uus durch alle auf das Segel übertragbaren

. Gebiete der Strömungslehre . Die schwierigen
Strömungs - nnd Arbeitsvorgänge am Segel
werden schlicht und einfach erklärt und durch
klare Sprache nnd instruktive Zeichnungen deut -
lich gemacht . Die Zeit - und Streitfragen des
Seglers : Hoch- oder Gaffeltakelung , die Größe
des „Bauches "

, geteilte oder ungeteilte Segel ,
fläche und was es sonff noch ans diesem Gebiete
gibt , werden aus Grund eigener praktischer Ver -
suche wissenschaftlich geklärt und beantwortet .
Zukunftsprobleme . wie Rotor und Profilsegel ,
werden auf ihre praktischen Möglichkeiten hin
untersucht . Gleichzeitig werden wir , fast ohne
es zn merken , mit dem Gesamtgebiete inoder -
ner Aerodynamik vertraut gemacht — einem
Gebiet , das berufen ist , uns noch manche Ueber -
raschung zu bringen .

# ) HanS von Schulmann , . Aerodynamik und
Segel "

, Verlag Klastli « & Co .. Berlin W 9, Linkftr . 38,
elegant gebnnjen 5,40 M .
Veraniwortlich : Dr .-Jng Roland Ellenlohr , Karlsruhe .

Drogerie DEHN Nachfolger
Karlsruhe Zähringerstraße 55 Telephon 1909

Farben 9 Laeke , Pinsel
in großer Auswahl bei billigster Berechnung .
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Erziehung zur nationalen
Volksgemeinschaft .

Ein Reichsvercin für vaterländische Lichtspiele .
Mit öem Sitz in Naumburg n . ö . Saale hat

sich ein Reichsvercin für vaterländische Licht -
spiele gebildet , der eine Schöpfung nationalge -
sinnter deutscher Männer , Vereine und Ver -
bände ist . Die Organisation stellt sich selbstlos
in öen Dienst öes Wiederaufbaues unseres Va -
terlandes . Als Zweck verfolgt der Verein die
Schaffung und Verbreitung von Lichtbildstreifen ,
die im Sinne deutscher Kunst nationale Gedau -
ken Pflegen sollen . Ter Berein bat den vom
vaterländischen Filmdienst gebildeten Ring
deutscher Licht spielt lieater überuom -
mett ; ihm sind bisher 200 Theater angeschlossen .
Nach seinen Satzungen darf er keine Kapitalien
Einzelner besitzen , aus denen Einzelne Vorteile
haben könnten .

Wir haben ja gerade setzt durch die geschickt
eingeleitete und erfolgreich durchgeführte Aus -
stelluug über die Kriegspropaganda und die da -
mit verbundene Schulungswoche , die vor wem -
gen Tagen in Schloß Rosenstein bei Stuttgart
unter Leitung des Arbeitsausschusses
deutscher Verbände stattgefunden hat , ge-
sehen , welch grober Wert im vaterländischen
Interesse einer einheitlichen und ziclbewuhten
nationalen Propaganda zukommt , die sich auch
bei uns auf eine Volks - und Gesinnungsgemein -
schaff stützen muh und dadurch alle » weiteren
Knebelungs - und Zerstörungsversuchen des
Feindbnndes wirksam zu begegnen versteht .
Seiner Aufgabe , eine solche nationale Arbeits -
gcmeiuschast zur Herstellung nationaler und
aufbauender Lichtbildstreifen zu bilden , uuter -
zieht sich der Reichsvercin für vaterländische
Lichtspiele unter künstlerische » Gesichtspunkten ,
durch die die Ptodukte in volksbildnerischem
und erzieherischem Sinne wirksam werden . Der

Karlsruhe » Tagblatt . Mittwoch , den 13 . Juli 1925 Abeckb . AuSgave

Reichsverein will also hierdurch der Wiederauf -
bauarbeit durch Ausnutzung des besten Propa -
gandamittels , über das wir heute , neben der
Presse , verfügen , dienen .

Der Verein vereinigt in seinen Reihen Ein -
zel - und korporative Mitglieder . Er erfaßt alle
dem Wiederaufbau des Vaterlandes dienstbaren
Kräfte und zählt bereits jetzt an die 4 Millio¬
nen Mitglieder . Dem Vorstand und kimstleri -
schen Beirat gehören bekannte Persönlichkeiten
an . Die Mittel zur Förderung der Arbeiten
des Reichsvereins werden aus einem über ganz
Teutschland verbreiteten Bausteinverkaus ge-
schöpft. Der Erwerb dieser Bausteine bestätigt
die außerordentliche Mitgliedschaft beim Reichs -
verein . Als Bausteine hat man die Wieder -
gäbe farbiger Pastellzeichnungen von Männern
gewählt , die in der großen Geschichte unseres
Baterlandes Führer und Befreier wurden .
Unter ihnen befindet sich auch ein Kunstblatt , das
das wohlgelungene Bild des Generalseldmar -
schalls von Hindenburg trägt . Da durch die
Bereinigung die Möglichkeit zur Schaffung der
Arbeitsgemeinschaft deutscher Dichter . Bild -
n er , Plastiker , Dar st eller und Film -
techniker gegeben ist . bedarf sie auch eines
Heims . Dieses wird durch Professor Dr .
S ch u l tz e - N a u m b u r g in Form einer Film -
werkstätte aeschassen . die der Reichsverein für
nationale Lichtspiele als nationales Eigentum er -
baut .

Mit die schärfste Waffe unserer Feinde war
die Propaganda , die nmfo besser zu wirken ver -
stand , als wir ihr selbst uugerüstet und dadurch
wehrlos gegenüberstanden . Aus dieser Erkennt -
nis heraus muß die Gegenpropaganda ent -
stehen . Sie wird aber nur Erfolg haben , wenn
hinter ihr eine nationale geschlossene Bolksge -
meinschaft steht , die ihren Willen aus politische
Aufklärung und Kenntnis stützt . Uns erscheint
deshalb der Weg . der hier gesucht werden soll ,
im höchsten Maße gangbar und begrüßenswert .

pfälzische Kreislehrerversammlung.
lz . Kaiserslautern . 13 . Juli .

Mit der 18 . Pfälzischen Kreislehrerversamm¬
lung war die Feier des 60jährigen Jubiläums
des Pfälzischen Kreis - Lehrervereins verbunden ,
dem fast zwei Drittel der gesamten Volksschul¬
lehrerschaft der Pfalz angehören . Das 50jährige
Jubiläum , das in die Kriegsjahre fiel , konnte
seinerzeit nicht begangen werden . Der Bedeu -
tung der Tagung entsprechend war auch die Zahl
der Ehrengäste sehr groß . Es waren vertreten
das bayerische Kultusministerium , die pfälzische
Kreisregierung , die Stadt Kaiserslautern durch
ihren Oberbürgermeister Dr . Baumann , der die
Begrüßungsansprache hielt , der Deutsche Lehrer -
verein durch seinen Ehrenvorsitzenden Rektor
Röhl und Oberrcgierungs - und Schulrat Gün -
ther , der Bayerische Lehrerverein durch seinen
Vorfitzenden Windle - Augsburg und die übrigen
Mitglieder des Hauptausschusses , sowie die be-
freundeten Landeslehrervereine von Hessen ,
Birkenfeld , Baden , Württemberg und des
Rheinlandes . Den noch lebenden Gründungs -
Mitgliedern des Pfälzischen Kreislehrervereins
wurde eine Ehrenurkunde überreicht . Der drei
verstorbenen Borstandsmitglieder und vor allem
der dreihundert im Weltkrieg für das Ba -
terland gefallenen Lehrer der Pfalz gedachte die
Versammlung einige Minuten in tiefem Ge -
denken . Der Vorsitzende des Deutschen Lehrer -
Vereins Rektor Röhl gab in seiner Ansprache
seiner Freude darüber Ausdruck , daß er den ihm
bereiteten Willkomm als einen Treuschwur
zum Deutschen Lehrerverein ansehen dürfe und
versicherte , daß seine Reise in die Pfalz den
Hauptzweck habe , sich auszurichten an dem auch
in schweren Jahren der Bedrängnis bewiesenen
Mut der Pfälzer und besonders der pfälzischen
Lehrer . Nachdem die verschiedenen Vertreter
der Behörden und der Berussorganisationen
ihre Glückwünsche überbracht hatten , sprach der

zweite Borsitzende des Pfälzischen Kreislehrer -
Vereins , Oberlehrer Fuchs -Frankenthal , über das
Thema : „60 Jahre Pfälzischer Kreislehrerver¬
ein und der Vorsitzende des Badischen Landes -

lehrervereins , LandtagSabg - H o f h ei n z - Hei¬
delberg über das Thema ,ZSarum braucht das
deutsche Volk seine nationale Einheitsschule .
Zu Ehren des 1 . Vorsitzenden , Oberlehrers
Krebs -Speyer , wurde eine wohltätige Stiftung
errichtet , die den Namen „K r e b s - S t i f t u n 0
tragen soll und sür die durch Sonderbeitragc
der Mitglieder bereits 25 000 M aufgebracht
worden sind . Den Beschluß der Tagung bildete
ein gemeinsamer Ausslug in das Karlstal M
Besichtigung des dortigen Beamtenerholung » '

Heimes . .
*

Von Franzosen überwachte deutschnationale
Tagung in der Pfalz.

TU . Neustadt a . d . H .. 14 . Juli . Am Sonn¬
tag fand hier ein Vertretertag der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei statt , an dem eine grov ^
Zahl Vertrauensleute aus allen Teilen der
Psalz teilnahm . Diese Veranstaltung war von
Kommissären der französischen Besatzung über«
macht , nachdem zuvor ausdrücklich verboten ro? 1'
den war , über die rheinische Jahrtausendsettr
und über die Vorgänge in Marokko zu sprechen.

Was unlere ßejei wißen wollen.
Dr . 8 . Tie Städte Düsseldorf , Duisburg und RuV

ort sind im Frühjahr 1921 besetzt worden , um TeutI «
land zur Annahme des Londoner Ultimatums zu Zww
gen . Wenn ein Karlsruher Blatt vor einiger Zeit
haupt « t . die Städte seien während des Ruhrkrieges
setzt worden , so stimmt das nicht .

H I. U . Die Finiienkrankheit der Schweine wir^

durch die Finne eines Bandwurmes des Menschen er-

zeugt . Gut gekochtes finnisches Schweinfleisch ist " J
*

schädlich. Aus der lebend in den Magen des Me »'

schen gelangten Finne entwickelt sich der Bandwurm -

Attilas . den Ii . Zuli, MM 8 Ml

spricht im Saal « der Handelskammer ,
Karlstraße 10 (Palais Prinz Max )

Sr . Fr >M,Seidtltmg
über

Sie Wltarti - Borlaae und

NeutMands künftig

Sandelsvolitik

Jedermann ist eingeladen

Deutsche SemottaMe Partei
Ortsverein Karlsruhe

2 Reg . llk . 238 —
S Reg . Mk . 297.-

13 Reg . Mk . 411.—

Zahlungserlelchterung
Frankolieferung

- 1. 11» !
Raisersti . 167, Tel . 1073
Salamanderschuhhaus

Donnerstag — Freitag — Samstag
Um für neue Waren Platz zu schaffen, verkaufe

" ohne Hücksicht auf Einkaufspreise : "WF
Beiseicostüme .M 10 .— , 14 .— , 18 .— Cheviotkostüme 18 .—
Gabardinkostüme JC 25 .— Rips - u . Moulinekostüme vH, 33 .—
Covercoat - und jßipsmttntcl JC 0 .75 Gummimäntel >M, 18 .—
Gabardinmäntel Jt 23 .— Tuch - und Alpacamäntel Jt 11 . 50

Ein Posten la . Velour de laine -Mäntel Mk . 25 .—
Ein Posten flotte Frott &röclce Jt 5 .— , 6 .—

Musselin -, Frottß - , Seiden -, Gabardin -, Rips - u . Cheviotkleider
Kasacks , Blusen , Jumper , Kinderkleider und Kimlermttntel

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe , In, der Nahe des Hauptbahnhofs .

MlMstammt „ Sonne
"

Kreiuxtiaite 33

Donncnta <i > den 10 - Juli 1925« ab 7 (Jhr abends

Mitling mit MM und ErössnnnMsm
SPEISENFOLGE :

Doppelte Kraftbrühe mit Einlage , Königin -Pastetchen , Roast¬
beef auf Gärtnerinart . Schillerlocken , Gedeck Mk. 1.80

ff . Weine . Schrempp - Printz Biere

Um gefl . Zuspruch bittet C . Friedrick , neuer Inhaber

Tischbestellungen erwünscht . Telephon 1848

6tMjjenpiiQitening .
Die Pflasterung der

Rastatterstrake zwischen
SchlSszle und Auerstrake
soll vergeben werden .
Angebote sind bis läng »
stcns Donnerstag , den
28. d . Mts . , vormittags
IN Uhr , beim Städtisch .
Tiefbauamt . RathauS ,
Zimmer Nr . 09 , rostfrei ,
verschloffen und mit ent -
sprechender Aufschrift
verseben einzureichen ,
wo auch die zu benützen -
den Anaebotsvordrncke
abgegeben werden und
die besonderen Banbe -
dingungen zur Einsicht
ausliegen .

Karlsruhe , d . 14 . Juli
1826.

Stadt . Tiesbauamt .

tilMJOMiI
Schön möbliertes

Wohn - « . Schlafzimmer
zu vermieten .

Friedenstrafie 11 , III .
Griik . möbl . Limmer

an soliden Herrn in der
Nähe des Hnuvtbahn -
lwses ( unit ). Haltest . i>.
Strakend . Vinte 5) zu
vermieten . Zu erfr . im
Taablattbüro .

Gut rnobl . Zimmer
zu verm . Anzuseh . bis
&10 Uhr nwrg . u . von
8 Uhr abends ab :

Hübschstratze IS . IV .

3-UlilinerWhnW
mit Bad und Zubehör
( evtl . mit Bauzufchuk )
zum Herbst a e s u ch t .

Moderne 8 Zimmer -
Tauschwohnuna

vorbanden . Aiuzebote u .
Nr . 5644 ins Taablatt -
büro erbeten .

SchSnes

Ammer
mit 2 Betten , elektr .
Licht , im Zentrum , der
Stadt , sofort zu mieten
geincht . Angebote unt .
Nr . 5685 i . Taablattb .

4000- 5000 MK.
auf 1. Hnv . zu leiben
gesucht . INur v . Selbst -
aeber .) Anaeb . u . Nr .
Söll ins Taablattb . erb .

Billiges Holz u . Kohlen 5?
KARL RIESS & SOHN

Soüensti -aBe 45 ^ OhEenhaüdelSgeSthäft Telephon 2363

Buchen und ! Forlen la Ware
von 2 Zentner ab pro Zentner Mark 2 .—
bei ganzen Fuhren , pro Zent „ 1 .70
frei Keller , b sofortig , prompt . Bedienung

Sämtliche Sorten Kohlen zu ermäfligten Preisen .
'' '

Suche ver 1. September

2 Verkäuferinnen
für die Abteilung (AreKkonscktion .

Möglichst erste Kräfte aus der Branche bevorzugt .
Offerten mit Bild u . Gehaltsanfvrüchen erbeten an

Max Verndt . ÄTÄV
Modernes SpezialiianS

für Damen - und Kinder Konfektion .

Reisender
der in der Lederbranche bewandert und möglichst
bei der Schuhmachcrkundfchaft in Baden und
Württemberg eingeführt ist , unter gitnttigcn

Bedingungen sofort gesucht .
O. Potok Nachff . , Friedenstraße 14.

Reisender für Karlsruhe
gegen Provision

von Kohlengeschäft gesucht.
Angebote unter Nr . S64S ins Tagblattbüro .

20 000 bis
25 000 Mark

l . Hyvothek aesucht aus

Srov
. Renteanivesen in

arlsruhe m . SSM im ,
Schätzung 10 (J (X)i> .k

Anaeb . unt . Nr . 5629
ins Tagblattbüro erb .

Offene Stellen

Tüchtige
Friseuse

sofort od . später gesucht .
WIlh . Schmitt .

Herrenktrafte 17.
Gesucht nach auswärts
einiaches Fräulein

oder Köchin
zur Aushilse oder Mäd -
chen, das kochen kann ,
für Tanerstclluna in
gutes Privathaus .

Anzufragen bei Cor -
thnm . Geranienstr . 20,
1 . Stock . Karlsruhe .

ffiwi * « . Wichen

Sthcf ^ lltraftc 62, vart .

ruhigesruh
wird

süchtige— Flickerin . —
die auch etwas Weih -
nahen kann , fürs Haus
a e f u ch t . Schneider .
« cminarftrake 2 .

Stellen -Gesuche
IIMhen,
kann , sucht Stelle z. w .
Ausbildung . Angeb . u .
Nr . 5620 ins Taablattb .

Empfehlungen

welche noch nicht lange
hier ist , nimmt Knuden » ,
ii . Heimarbeit an , fertigt
auch Knabeiianiiigc .
Adlerstr . 22. Stb .. 2 . St .

bei Butt mann .

WilelWues !
neu . (litt gearbeitet , von
35 Jl an . Köhler .
Schützenftrake 25.

Küchenherd.
gebrauchter , gut erhalt .,
Platteugröne 1.N0XN .70,
die Seiten mit Majolika -
vlättchen , vreiswert zu
verkaufen . Zu erfragen
Bachftrafie 15 . II .

Slvivorzer öers

Schön . Kater in ante
Hände abzngeb . Anaeb .
n . 5636 i . Taablattb .

Pianos
und

Harmoniums !
größte Auswahl"günstigste

Zahlungs¬
bedingungen

Katalog umsonst I

Oäeonta
Kaiserstraße 175
Telephon 339.

n .S .U .-Tnotorrad ,
4 PS . , Beiwagemnafch .,
Van iah r 1925, mit sämt¬
lichen Neuerungen , weg .
Anschaffung eines Wa -
gens los . zu verkaufen .
Herzberg & Clemens .

Sichern i, B .
Telephon Nr . 257.

Zu verkaufen
M .

erstklassig , für starke
Kiaur . und

Sporfanzug,
sehr gut erhalten , billig .
,> ran Müller . Kaiser -
ftr . 67 , IV . Ewa . Wald -

hornitr . Iii—12 Uhr .

Äu kaufen gesucht
1 Tennislchlager .

gut erh . Auaeb . m . Pr .
u . Ana . d . Marke unt .
Nr . 5640 i . Taablattb .

Grünerer
Kllchelosen

zu kaufen gesucht . An «
geböte mit Preis unter
Nr . 5631 i . Tagblatt -
büro erbeten .

Gebrauchter , aut erb .
WoHkeüel

mit Feueruna zu kaufen
aesucht . ? lnaebote mit
Preisangabe u . Inhalt
unt . Nr . 5642 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

ß.

Schwäbitther Merkur

Stuttgart
die Zeitung der führenden Wirt >
schaftskreise und kaufkräftigsten
VerbraucherschichSen in ganz Würt¬
temberg und SUdwestdeutschland ,
erfolgreiih für alle Anzeigen !

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen entschlief mein lieber

Mann , unser teurer Vater und Bruder |

Emil Overlach
In tiefer Trauer :

Hanna Overlach , geb Körte
Dipl .-Ing. Hans Overlach
Margarete Overlach , geb . Büchel
Hildegard Overlaeh
Rudolf Overlach
Emil Overlach
Elisabeth Overlach
Johanna Smepd , geb . Overlach
Oberförster Wilhelm Smend .

Ettlingen (Baden ) , den 14 . Juli 1925. |
Schöllbronnerstr. 95
Die Beerdigung findet Freitag , den

I 17 Juli , um 8,15 Uhr vorm , von der |
| Ettlinger Friedhof kapeile aus statt .

Hingerichtet
sei ' Ihr Blick auf die

Schreibmaschine für39MK.

Das Kleine Wunder
Viele Vorzüge — Prospekte und Schrift¬

proben gratis
1 Jahr schrifliche Garantie

Schlüssen . Sicherheits -
Kasetten

Kein öffnen mit Nachschlüssel möelich.
Hunderttausende von Einstell-Möglichkeit.
Überall unentbehrlich. Prospekt gratis.

18 .50—48 Mark

Eres-LeuchtwecKer , D . R . P.
12 . 50 MarK

Macht selbsttätig Licht . In jedem Haus¬
halt unentbehrlich

Hesser -Pistole D . R. P. ang.
Notschutz O.Waffenschein . 6 .50—7.50 Mk .

Universal -
WerKzeugtaschenschere

18facheVerwendung, niir 2.80 Mark , Besich¬
tigung und Vorführung ohne Kaufzwang

Adolf Krieg ]r.
Karlsruhe , Rüppurrerstraße 1

Kein Laden

— Lumen —
Altpapier . Zeitungen ,
Bücher . Altmetalle , ww .
Mintlicke Rolivroduktrn
kaust fortwährend

Chr . B a I e r .
Werderstratze 72—71 .
Televbon Nr . 3',S4 .
KaufefortwShrend ausgekämir.te

Frauenhaare .
OskarDecksr . Haarhdlg

Katjerstrahe S2 .

Selratm
vermittelt streng reell

Fmu S . Erzi.nger.
Karlsruh «.

Zäkrinacrstr . il . III .
RMporto erwlinscht .

modern , kreuz*
saitig. fast iieu<

sehr preiswert
Zahlungs-Erleichterunsr

ILöM
Kaiserstraße
Salamanderschulin 8'
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